
Schuhmachermeister, hier; Dr. Köchlin, Arzt in Mülhausen; Koch,
Wagen- und Geschirrfabrik, hier; Krieg, Küfermeister, Köuigshofen-
Straßburg; Kühl, Schlossermeister, hier; Larue, Stadtbibliothekar in
Metz; Dr. Leitschuh, Professor der Kunstgeschichte an der Universität
Straßbnrg; Lichtenberg, Geh. Regiernngsrat, hier; Limacher, Rektor
und Leiter der Fortbildungsschule in Mülhausen; Maurer, Küfermeister,
hier; Michel, Gänseleber-Pasteteusabriknut in Schiltigheim-Straßburg;
Müller, Direktor des Asphaltwerks in Lobsann; Nebelung, städt. Bau-
inspektor, hier; Ottmann, Präsident des Gewcrbegerichts, hier; Paris,
Konditormeister, hier; Rabold, Gipserei- und Stukkaturgeschäft, hier;
Rapp, Schreinermcister und Fachlehrer au der Kunstgewerbeschule, hier;
Reis, Ziegeleidirektor, hier; Roese, Professor und Leiter der baugewerbl.
Fortbildungsschule, hier; Romacker, Schlossermcister, hier; Sander &amp;amp; Heldt,
Toilettenseife- und Parfümeriefabrik, Königshofen-Straßburg; Schaal,
Schokoladefabrik, hier; Schad, Metzgermeistcr, hier; v. Schaeven,
Kassierer der Reichsbank, hier; Schleiffer, Billardfabrikant, Stadtrat und
Vorsitzender der Handwerkskammerabteiluug Straßburg; Schmitt Chr.,
Regierungssekretär, hier; Dr. Schorbach, Universitäts-Bibliothekar, hier;
Schoro, Friseurmeister, hier; Dr. Schwander, Beigeordneter der Stadt
Straßburg; Steinmetz, Kachlermeister, hier; Dr. Seyboth, Direktor
des Hohenlohe-Museums, hier; Stockreitzer, Zimmermeister, hier;
Dr. Strauven, Direktor der Raiffeisenvereine Elsaß-Lothringens, hier;
Strösser, Bäckermeister, hier; Dr. Strudel, Elf. Apparatefabrik und
Metallgießerei, Königshofen-Straßburg; Urban, Schmiedmeister und
Wagenbauer, hier; Voltz, Gipserei- und Stnkkaturgcschäft, hier; Wagner
Ed., Architekt und Bauunternehmer, hier; Waltz, Stadtbibliothekar
in Colmar; v. Wendel &amp;amp; Enkel, Hüttenwerkbesitzer in Hayingen;
Wimpffcn, ^chornsteinfegermeistcr, Vorsitzender des Gewerbevereins und
der Handwerkskammerabteiluug Colmar; Wolf, Friseurmeister, hier;
Wolfs, Geh. Regierungsrat und Vorsitzender der Gewerbeaufsicht in
Elsaß-Lothringen, hier; Dr. Wolfram, Archivdirektor in Metz; Zell,
Schneidermeister, hier; Dr. Zenner, Rechtsanwalt, hier; Zentralheizungs¬
und Wasserleitungsgesellschaft, hier; Zimmer, Generalsekretär der Stadt
Straßburg; Zuber, Tapetenfabrik in Ripheim; Zugmeyer, Maler¬
meister, hier.
Allen diesen Herren sprechen die Verfasser ihren verbindlichsten

Dank aus.

Ferner sei auch der Werke gedacht, welche die Herausgeber benützen
konnten. Die Arbeiten von Heinecke, Gehrig-Stillcke, Krausbauer, Schanze,
Scharf, Schröder, das Lesebuch für bad. Fortbildungsschulen u. s. w.,
aus welchen Stücke teilweise oder ganz entlehnt wurden, haben das
Zustandekommen vorliegenden Buchs wesentlich erleichtert.

Schließlich sei noch die Hoffnung ausgesprochen, daß das Buch
gütige Aufnahme und vielseitige Verwendung finden möge. Selbst¬
verständlich wird jeder Wink, der die Brauchbarkeit des Buchs fördern
kann, mit Dank entgegengenommen.

Straßburg, im April 1905.
W. Walter. M. Michel.


